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3. Teil

o Georg Röhrmoser – Altbürgermeister und Ehrenbürger



Jugend- und Schulzeit

o geboren am 12. Januar 1926 in München 

o Schüler von 1932  - Februar 1944

o Volksschule Feldkirchen: 1932 – 1936

o Realschule und Schülerheim in 
Traunstein: 1936 – 1941

o Oberschule in Rosenheim: Juli 1941 –
Februar 1944

Notabitur der gesamten Klasse Februar 1944 
und Einberufung als Luftwaffenhelfer/Soldat



Soldat/Krieg/Gefangenschaft im Alter von 17 bis 21 Jahren

Georg Röhrmoser war von Sept. 1943 – Febr. 1944
gleichzeitig Schüler in Rosenheim und Soldat als Luftwaffenhelfer in Kolbermoor 
- Febr. 1944: Notabitur
- anschl. 4 Monate Arbeitsdienst am Kochelsee
- Juni 1944: freiwillig zur Luftwaffe nach Toul/Nancy in Westfrankreich
um damit dem Dienst bei der Waffen-SS zu entkommen!

- ab Oktober 1944: äußerst harte Offiziersschulung in Görlitz/Schlesien
- Dezember 1944:   erste Kriegseinsätze bei Breslau
- Februar 1945:      Gefangennahme durch russische Soldaten
- Gefangenschaft:   geprägt von Strapazen, Entbehrungen, auch Kameradschaft

aber vor allem Hunger, immer wieder Hunger!

- Entlassung und Heimkehr am 9. Jan. 1947: 3 Tage vor seinem 21. Geburtstag



Georg Röhrmoser berichtet von seiner Zeit in russischer Gefangenschaft



Jungbauer und Familienvater

Januar 1947: Heimkehr auf den elterlichen Hof
Entscheidung: Studium an der TH München   oder

Landwirt mit späterer Hofübernahme

o 1947 – 1959
 Landwirtschaftliche Lehre
 Höhere Landbauschule in Hessen
 Meisterprüfung

o Eheschließung am 5. Oktober 1954 mit Hedwig, 
geborene Mareis

o Kinder: Georg, Hans, Toni, Hedi, Peter und Klaus
o Enkelkinder: 21 Urenkel: 8



Parade-Turner und Sportfunktionär

 Oberturnwart im TV Feldkirchen
 Oberturnwart im Turngauverband Oberland





1953:        Turnhalle des TV Feldkirchen an der Jahnstraße mit einer Wohnung

1972         Gemeinde Feldkirchen erwirbt vom TV Feldkirchen die Halle für 100.000 DM

1974         Mit dieser Summe beteiligt sich der  TV am Bau der neuen Schulturnhalle

1976         die alte Halle wird Feuerwehrhaus



Ehrenämter – außerhalb der Kommunalpolitik

 1949 ff:   Kassier bei der Waldbauernvereinigung
 1950-56: Schöffe am Jugendgericht
 1950 ff:   Mitglied im Jagdausschuss des Lkr. Bad Aibling
 1949 ff:   Oberturnwart der Turnriege im TV Feldkirchen
 1952-54: Gauoberturnwart im Turngau Oberland
 1965 ff:   Elternbeiratsvorsitzender an der Realschule Bad Aibling
 1972-82: 1. Vorsitzender des Zuchtverbandes für oberbayerisches 

Alpenfleckvieh in Miesbach     u n d
- Ausschussmitglied im Landesverband der bayer. Rinderzüchter



2. Teil

Architekt der modernen Gemeinde Feldkirchen-Westerham



 

über Jahrzehnte CSU- und Kommunalpolitiker 

o Georg Röhrmoser trat 1950 als 24-Jähriger der CSU bei und wurde 2015 
für 65-jährige Mitgliedschaft geehrt 
 

o von 1963 – 1972 führte er den CSU-Ortsverband Feldkirchen 
 

o von 1973 – 1993 war er stellv. CSU-Ortsvorsitzender 
 

o dem Kreistag gehörte Georg Röhrmoser 30 Jahre an 
 

o 1960 – 1972 Kreisrat des Landkreises Bad Aibling 
o 1972 – 1990 Kreisrat des Großlandkreises Rosenheim 

 

o Gemeindepolitik 

o 1960 – 1966 Gemeinderat 
o 1966 – 1972 1.Bürgermeister der Gemeinde Feldkirchen 
o 1972 – 1978 2. Bürgermeister der Gemeinde Feldkirchen-W. 
o 1978 – 1993 1. Bürgermeister der Gemeinde Feldkirchen-W. 



Die Entwicklung unserer Gemeinde
unter Georg Röhrmoser von 1966 bis 1993

1966 – 1972 1. Bürgermeister der Gemeinde Feldkirchen

Interessante und wichtige Themen im Gemeinderat

 Bezahlung des ehrenamtlichen Bürgermeisters: monatlich 700 DM Aufwandsentschädigung

 Manche Gemeinderäte erscheinen regelmäßig zu spät in die Gemeinderatssitzungen:
der zehnköpfige Gemeinderat beschließt daher im September 1966 auf Vorschlag Röhrmosers: 

- je 5 Minuten Verspätung: 2 DM Ordnungsbuße !!!
 1965/1966

 mehrmalige Beratung eines Flächennutzungsplanes für Feldkirchen
 u.a. Ausweisung von 15 Hektar des Ölberggebietes als Wohngebiet

 Anfrage des Landerziehungsheimes Reichersbeuern/Weyarn im September 1966

wg. Errichtung eines Mädchengymnasiums 

auf einem 20.000 qm großen Teilgelände am Ölberg

Gemeinderat begrüßt dieses Vorhaben; Ende Januar 1967 teilt das Landerziehungsheim
mit, dass in einer anderen Gemeinde ein besserer Standort gefunden wurde

 Altes Schulhaus in Feldkirchen wird für 160.000 DM an die Raiffeisenkasse Feldkirchen verkauft



Die Entwicklung unserer Gemeinde
unter Georg Röhrmoser von 1966 bis 1993

1966 – 1972 1. Bürgermeister der Gemeinde Feldkirchen

Interessante und wichtige Themen im Gemeinderat

 „Aufregerthema“ im Gemeinderat 1967: Großflughafen im Hofoldinger Forst
 Mehrmalige Behandlung im Gemeinderat in der 2. Jahreshälfte

 Beitritt zur „Schutzgemeinschaft Hofoldinger Forst“ (104 Gemeinden im Oberland)
 Folgende Gründe macht der Gemeinderat für seine ablehnende Haltung geltend:

- Grundwassergefährdung insbesondere der Quellen in Niederaltenburg
- starke Lärmbelästigung durch startende und landende Flugzeuge
- Belastung der Mangfall mit Abwässern der Startbahnen des Flughafens

 Ggf. Klage mit anderen Gemeinden wie Helfendorf, Aying und Sauerlach
 Im August 1969 beschließt die Bayer. Staatsregierung den Bau des Flughafens im Erdinger Moos

 1967/1970
 1967 Planung des Neubaus einer Volksschule in Feldkirchen
 1968/69 mehrmals Diskussionen im Gemeinderat Feldkirchen über die Gründung eines gemeinsamen

Schulverbandes mit den Nachbargemeinden
 1969 wird in mehreren Sitzungen der Bau einer Hauptschule (jetzt Mittelschule) beraten
 Dezember 1970: Beschluss über die Errichtung der Turnhalle und des Sportplatzes an der neuen Schule

 1969 wird das Kinderheim in Aschbach zu einem Altenheim                      

 Am 29. Februar 1972 stimmt der Gemeinderat dem Bauantrag der Fa. Kasparet aus Anzing zu 
insgesamt 56 Wohnungseinheiten am nördlichen Ortseingang Feldkirchen zu errichten



Neubau der Hauptschule Feldkirchen-Vagen 

kurz vor der Fertigstellung 1972 

Einweihung des Schulgebäudes mit Sportanlage

am 19. Mai 1972 



Mai 1972

Einweihung der Kläranlage in Feldolling



Die Neugliederung der Landkreise und 
Gemeinden in ganz Bayern in den 70er Jahren

Entstehung der heutigen Gemeinde Feldkirchen-Westerham

 Dieses „Mega-Thema“ beschäftigte die Bürgermeister und Gemeinderäte der damals noch 
selbständigen Gemeinden Feldkirchen, Vagen und Höhenrain fast ein Jahrzehnt lang!



Johann Röhrmoser

1. Bürgermeister

Feldkirchen

1952 - 1960

1958/59
Erste Bestrebungen des Ortes Westerham

zum Wechsel von der Gemeinde Vagen zur 

Gemeinde Feldkirchen 

Mangfallbote vom 18.10.1958 sowie 

vom 02. und 20. Januar 1959

Die Mehrheit der Westerhamer 800 Einwohner 

(2.000 EWO hat die Gemeinde Vagen insgesamt)

stimmt  im Januar 1959 für Zusammenschluss 

mit Feldkirchen.

Die Regierung von Oberbayern lehnt dies ab.



Die Geschehnisse in unserem Landkreis und unseren drei Gemeinden

 Der Landkreis Bad Aibling mit rund 50.000 Einwohnern steht vor der Auflösung!

 Der Landkreis Bad Aibling wird am 1. Juli 1972 gemeinsam mit dem Landkreis Wasserburg 

im Großlandkreis Rosenheim zusammengelegt.

 Im Innenministerium und Bayer. Landtag werden Pläne zur Neugliederung der 7.000 

bayerischen Gemeinden diskutiert

 Vor diesem Hintergrund führen die Bürgermeister aus Feldkirchen, Vagen und Höhenrain 

mit ihren Gemeinderäten erste Gespräche, ob sie „freiwillig“ zu einer Großgemeinde 

fusionieren wollen!  Die Gemeinde Vagen hat damals rd. 3.000, Feldkirchen 2.000 und 

Höhenrain 650 Einwohner. 

 Es kommt zur Abstimmung der Wähler in den einzelnen noch selbständigen Gemeinden.

 Die Mehrheit in den Gemeinden Feldkirchen und Vagen stimmt für den Zusammenschluss.

 Die Abstimmung der Bürger am 9. April 1972 bringt folgendes Ergebnis:

- Feldkirchen        440   Ja 79    Nein

- Vagen 860   Ja 285   Nein

- Höhenrain 118   Ja 190   Nein

 Gleichzeitig spricht sich die große Wählermehrheit für den Gemeindenamen Feldkirchen-

Westerham aus und nicht für Feldkirchen-Vagen.

Bei der anschl. Wahl wird der bisherige Bürgermeister von Vagen, Max Reitner, im Mai 1972 

zum neuen hauptamtlichen Bürgermeister der Gemeinde Feldkirchen-Westerham gewählt.

 Die letzte Sitzung des Gemeinderats Feldkirchen ist am 26. Juni 1972.

 Ab 1. Juli 1972 existiert die neue Gemeinde Feldkirchen-Westerham

 Georg Röhrmoser wird vom Gemeinderat zum 2. Bürgermeister (1972 – 1978) gewählt. 



D a s  Thema für bayerische Kommunalpolitiker in den 1970er Jahren:
die Neugliederung der Landkreise und Gemeinden



April 1972: die Bürger in den 3 Gemeinden Feldkirchen-Höhenrain und 

Vagen stimmen über eine gemeinsame Großgemeinde ab:

Feldkirchen:  440/ja und 79/nein (49%WB)

Vagen: (mit Westerham und Feldolling): 860/ja und 285/nein (65% WB) 

Ort Vagen: 246/ja und 245/nein)



Die Entwicklung unserer Gemeinde
1972 - 1978

Auf- und Ausbau der gemeindlichen Infrastruktur



November 1974

Einweihung der Grundschule 

und Doppelturnhalle 

Gesamtkosten belaufen sich 

auf 8,6 Millionen Mark. 1.000 

Schüler, 

29 Klassen und 35 Lehrkräfte. 



Sommer 1975: Gründung der gemeindlichen 

Musik- und Singschule Feldkirchen-Westerham







Georg Röhrmoser
wird am 1. Mai 1978 Bürgermeister 

der neuen Großgemeinde 
Feldkirchen-Westerham



Die Entwicklung unserer Gemeinde
1978 - 1993

Weiterer Auf- und Ausbau der gemeindlichen Infrastruktur und gemeindlichen Einrichtungen

1981: Aus dem Krankenhaus wird ein Altenheim 

Das evangelische Kirchenzentrum am Mareisring in Feldkirchen wird 1982/83 errichtet

Grundschulen  und Hauptschule

Kindergärten in Westerham und Feldkirchen

Bücherei im Petzingerhaus am Dorfplatz Feldkirchen 1988

Gymnasium in Westerham ???: - Die Argumente der Befürworter und Gegner Anfang der 90er Jahre

Errichtung des Dorfplatzes in Feldkirchen 1991

Bauhof/Wertstoffhof  (im Auftrag des zuständigen Landkreises!)

gemeindliches Wasserwerk

Klärwerk



Gebietsreform

in 2 Schritten:

1972: 

die Gemeinden 

Feldkirchen und Vagen 

fusionieren freiwillig

1978:

Höhenrain wird  in die 

Gemeinde Feldkirchen-

Westerham eingegliedert



E i n w o h n e r z a h l e n     Feldkirchen-Westerham

Gemeinde Feldkirchen

1945 960

1966 1.600

Gemeinde Feldkirchen-Westerham

1972 F.W. Feldk.: 2.000;  Vagen: 3.000 5.000     (ohne Höhenrain)

1978 Feldk.-Vagen: 6.300 +722 Hö 7.000

1983 8.202

1990  Feldk.:2.282; W-ham:2.684; Vagen:1.090 9.131 (1996: >10.000)

2000/2001 10.000

2018 11.000



Gemeinderat 1984 - 1990

Gemeinderat 1990 - 1996



Baugrund für Einheimische

von 1981 bis 1987 wurden ca. 100 

Baugrundstücke in diesen drei Baugebieten in

Feldkirchen, Feldolling u. Westerham vergeben

Unsere Gemeinde hat bis Ende 2013 im 

Rahmen dieses Programms ca. 300 Familien zu 

einem  preisgünstigen Grundstück verholfen.  



Zweckverbandskrankenhaus Feldkirchen 

vor dem Umbau zu einem Altenheim (1977 bis 1981)





August 1987 

Inbetriebnahme Verwertungshofs in Feldolling





1991

Festwochenende am neuen Dorfplatz.

Mit Einweihung des Dorfbrunnens

Die Planung des neuen Dorfplatzes mit dem neuen Gerinne des Feldkirchner Baches 

wurde vor 8 Jahren begonnen. Die Gesamtaufwendungen für den kompletten Ausbau 

des Dorfplatzes incl. Bachverlegung, die Anlegung eines neuen Parkplatzes, der 

Bücherei und den notwendigen Grunderwerb betrugen 4,88 Mio DM. 

Städtebauförderung und andere Zuschüsse kürzen den Betrag um 3,02 Mio DM.   





1988



1988: Bücherei am Dorfplatz in Feldkirchen



1987: Kindergarten Westerham

1992: Kindergarten Bucklberg in Feldkirchen



1991: Generalsanierung Grundschule Feldkirchen







1996: Firma Gore nimmt ihr 

Werk in Westerham in Betrieb



1992

Unterquerung  

für  7,3 Mio DM 

ersetzt den 

unfallträchtigen 

Bahnübergang in 

Feldolling



Architekt der modernen Gemeinde Feldkkirchen-Westerham

Sportstätten

o Sporthallen
o Freisportanlagen
o Tennisanlagen
o Schützenheim





Fagana-Halle in Vagen – Einweihung am 30. April 1985



Tennisanlage SC Höhenrain Ansprache von Bürgermeister 

Röhrmoser zur Eröffnung der 

neuen Tennisanlage 













Feuerwehren aus Feldkirchen-W. und 

Jenesien bei einem Festzug in Jenesien



1984 wird in Jallais zwischen Bürgermeister 

Röhrmoser  und seinem französischen Kollegen 

die Gemeindepartnerschaft besiegelt

1988: Schüler aus F.W. beim 

1. Schüleraustausch in Jallais



Schülerorchester aus Jallais auf dem Dorfplatz in Feldkirchen



Teil III

Georg Röhrmoser – Altbürgermeister und Ehrenbürger 



Bürgermeister Georg Röhrmoser mit 

seinem Nachfolger Michael Weber

Bürgermeister Georg Röhrmoser mit 

Michael Weber und Landrat Dr. Max Gimple





1200-Jahrfeier Feldkirchen 1996 - beim Festzug:

Altbürgermeister Georg Röhrmoser mit Pfarrerin Kiesling-Prinz 

als Prinzenpaar



Opa und Oma Röhrmoser im Kreise ihrer Großfamilie
6 Kinder, 21 Enkel und 8 Urenkel



2006: Georg und Hedwig Röhrmoser
reisen mit Bruder Alois und Schwägerin 
Erna nach Russland. Wichtigstes 
Reiseziel ist der Friedhof und die 
Gedenkstätte Fokima bei Brjansk auf 
dem ihr ältester Bruder Hans ruht. 
Hans Röhrmoser verhungerte als Soldat 
im 2. Weltkrieg in Russland.



Die stv. Ministerpräsidentin und Gemeindebürgerin Ilse Aigner, die von 1990 bis 1993 mit 
Bürgermeister Georg Röhrmoser im Gemeinderat zusammenarbeitete, bei ihrem Nachruf 
für den Verstorbenen während der Trauerfeier in der katholischen Pfarrkirche in Feldkirchen. 
Weitere Nachrufe: Sohn Georg, stv. Landrat Dieter Kannengießer, Bürgermeister Hans Schaberl,
Franz Weber jun. für die Ortsvereine, Balthasar Biechl für den Zuchtverband Miesbach

Georg Röhrmoser verstarb am 28. September 2017 im Alter von 91 Jahren 


